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Poſener Intelligenz⸗2 Blatt. 


Sonnabends, den 3. November 18 2 8. 


Angekommene Fremde vom 1. November 1825. 


a Herr Graf v. Radolinski aus Jarogzin, Hr. Landſchafts⸗Maler Windisch 
aus Wien, I. in Nro. 165 Wilhelmsſtraße; Hr. Gutsbeſitzer v. ee aus 
Kaliſch, l. in Nro. 168 e 5 
en 2ten November. 
Herr Prediger Herbinstt aus Babino, l. in Nro. 243 Breslauerſtraße; 
Fraͤulein v. Hahnenfeld aus Schönberg „ Hr. Schauspieler Bernard aus Marien⸗ 
burg, l. in Nro. 99 Wilde; Hr. Landrath v. Bork und Hr. Director Roſenkranz 
aus Krotoſchin, Hr. Land- und Stadt-Gerichts⸗ Aſſeſſor Willich aus Straßburg, 
Hr. Gutsbeſitzer v. Niezychowski aus Splawie, Hr. Gutsbeſitzer v. Brodzki aus 
Kaliſch, l. in Nro. 384 Gerberſtraße; 5 Wait Theologiä Koͤgel aus Drieſen, 
Lin Nr 165 Wilhelmsſtraße. 5 


————— 


Das im Parlinker Forſt⸗ Reviere der Oberfoͤrſterei Golombki 105 Forſt⸗ In⸗ 
ſpektion Trzemeſzno belegene, aus 20 Morgen 40 UR. Magdbr. (Preuß.) beſte⸗ 
hende Forſt Land, welches gegenwärtig der Coloniſt Chriſtoph Hedke gepachtet hat, 
ſoll zum reinen Verkauf oder zur Vererbpachtung öffentlich an den Meiſtbietenden 
lieltirt werden, wozu wir einen Termin auf den 18. November 0. Vormittags 
um 10 Uhr vor der Forſt⸗Inſpektion zu Mogilno anberaumt haben. 

Dies Stuͤck Land beſteht 


1) in Acker von 18 Morg. 94 R. 


2) in Wieſen von . a . 2 = 0 ; a N 
3) in Wege von C ig = — rd 
4) in Gräben RB ee en re 36 — 
1 — öů⁰l 
a Summa 20 Morg. 40 [IR. 
das Kaufgeld iſt auf mindeftens  . 133 Kthlr. 10 r. 


fur den Fall der Erbpacht dagegen ift das Cröfandsgeld auf 13 — 10 — 
und der Erbpachts⸗Canon auff 7 6 — 20 — 
keſtgeſetzt. 8 3 
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Als Kauf⸗ oder Erbpachtsluſtige konnen im gedachten Termine zum Gebot 
nur ſolche Licitanten zugelaſſen werden, welche vor der Licitation zur Sicherheit 
ihres Gebots eine Caution von 50 Rthlr. baar oder in Staats⸗Papieren niederge— 


legt haben. 


Der Zuſchlag erfolgt erſt nach eingegangener höherer Genehmigung. 


Die übrigen Licitations⸗Bedingungen koͤnnen in unſerer und der Regiſtratur 


der Forſt-Inſpektion zu Mogilno zu jeder Zeit eingeſehen werden. 
Bromberg den 27. September 1825. N 
Königlich Preußiſche 


Regierung II. 


— — — — 


Bekauntmachung. 

Die zum Johann Jutrowskiſchen Nach⸗ 
laß gehörige unter Nro. 162 Kuhndorf 
bei Poſen belegene Waſſer⸗Müͤhle cum 
attinentiis, ſoll in dem auf den 19. 
November c. Vormittags um 9 Uhr 
in unſerem Gerichts- Schloffe vor dem 
Landgerichts-Rath Bielefeld angeſetzten 
anderweitigen Termin auf 3 Jahre, 
nemlich won Martini d. J. ab, oͤffeut⸗ 
lich meiſtbietend verpachtet werden, wo— 
zu Pachtliebhaber mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß die Pachtbedin⸗ 
gungen jederzeit in unſerer Regiſtratur 
eingeſehen werden konnen. 

Poſen den 19. October 1825. 


Königl. Preuß. Landgericht. 


Edietal-Vorladung. 

Auf den Antrag des Vermundes des 
Minorennen Wahlpahl und ünter Ges 
nehmigung der Vormundſchafts⸗Behorde 
iſt über den Nachlaß der verſtorbenen 
Benjamin und Anna Roſina geborne 
Stora Wahlpahlſchen Ehelute der erb— 
schaftliche Liquidations- Prozeß eröffnet 


Obwieszezenie. 


Miyn wodny do pozostalosei Jana 


Jutrowskiego nalezgey, pod Nro. 
162 na Kundorfie przy Poznaniu po- 
loZony z przy legtosciami w terminie 
dnia 19. Listopada r. b. przed 
poludniem o godzinie gtey w na- 
szym Zamkü sadowym przed Sedzig 
Bielefeld, nowo wyzad@onym na 
lat trzy od $go Marcina r. b., poczy- 
naigc publiczuie naywigcey daigce- 
mu wydzierzawiony byd2 ma, na 
ktöry oclıotg Jzierzawy maigey 2 ta 


wzmiankg sig zapozywaig, i2 wa- 


runki dzierzawy codzienuie w Regi- 
straturze naszey przeyrzane bydz 


mog. 


Poznan d. 19. Pazdzier, 1825. \ 
Kröl. Pruski sad Ziemianski, 


Zapozew Edyktalny. 
Na wniosek opiekuna nieletnich 


Wahlpahl i z zezwoleniem wladzy _ 


opiekunczey process Sukcessyino li- 
kwidacyiny nad pozostaloscig z mar- 
iych Beniamina i Anny Rozyny z 


Storow malZonköw Wahlpahl otwo- 


rzonym, godzina otwarcia na dzien 


— — 


* 
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und die Stunde der Eröffnung auf heute 
12 Uhr Mittags beſtimmt worden. 

Es werden daher alle diejenigen, 
welche an den Nachlaß Anfprüche zu ha⸗ 
ben vermeinen vorgeladen, in dem auf 
den 25. Februar 1826 vor dem 
Landgerichts ⸗Referendarius Struenſee 
Vormittags um 9 Uhr in unſerem Par⸗ 
theienzimmer anſtehenden Liquidatiens⸗ 
Termine perſönlich oder durch geſetzlich 
zuläſſige Vevollmaͤchtigte zu erſcheinen, 
ihre Forderungen anzumelden und gehoͤ⸗ 
rig nachzuweiſen, widrigenfalls aber zu 
gewärtigen, daß ſie aller ihrer etwani⸗ 
gen Vorrechte für verluſtig erklart und 
damit an dasjenige werden verwieſen 
werden, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch 
übrig bleibt. 
Denjenigen Prätendenten, welche per⸗ 
iönlich zu erſcheinen verhindert werden, 
und denen es hier an Bekanntſchaft man⸗ 
gelt, werden die Juſtiz⸗Commiſſarien 
Landgerichtsrath Boy, der Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarius Mittelſtadt und v. Przepalkow⸗ 
ski in Vorſchlag gebracht, die ſie mit 
Vollmacht und Information verſehen 
koͤnnen. 

Poſen den 3. October 1825. 

Königl. Preuß. Landgericht. 


dzisieyszy o godzinie 12. w poludnie 
oznaczona Zostafa. 
. Zaczem zapozywaig sie wszyscy ei, 
ktörzy do tey pozostalosci pretensye 
mieö mniemaig, aby sie w dniu 
25. Lutege 1826. przed Refe- 
rendaryuszem Sgdu Ziemiariskiego 
Struensee przedpoludniem o godzi- 
nie g. w naszey izbie instrukeyiney 
w wyznaczonym likwidacyinym ter- 
minĩe osobiscie lub przez dopuszczal- 
nyell pelnomocniköw stawili, swe 
pretensye zameldowali i nale2y- 
cie udowodnili, gdyZ w razie 
przeciwnym spodziewaé sie mais, Ze 
wszelkie swe prawa pierszenstwa 
utracq i tylko do tego co po zaspoko- 
ieniu melduigcych sie wierzycieli w 
kassie pozostanie, odestani bedg, 

Ci za$ pretendenci, ktörzy osobi- 
$cie stangé nie mogg, } ktörym na 
znaiomosci zbywa, takowym propo- 
nuig sie Kommissarz Sprawiedliwo- 
sci i Sadzia Boy, Komissarze Spra- 
wiedliwosci Mittelstaedt, i Przepal. 
kowski, ktörych petnomocnictwem i 
informacyg opatrzy& moga. 

Poznan d. 3. PaZdz. 1825. 

Krol. Prus. Sad Ziemianski. 


Bekanntmachung. 
Den 23. November c. Vormit⸗ 
tags um 11 Uhr werden in unſerem Par⸗ 
theien = Zimmer durch den Landgerichts⸗ 


Referendarius Müller mehrere ſilberne 


Geſchirre und einige goldene Ringe df 


7 


Obwiesz czenie. 

Dnia 23. Listopada 1825. 0 
godzinie II. zrana w naszey Izbie 
Instrukcyiney przed Deputowanym 
Referendaryuszem Müller, roZne 
$rebra i Zlote pier$.ienie, publicznie 
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fentlich meiſtbietend verkauft, wozu 

Kaufluſtige eingeladen werden. 

Poſen den 17. September 1825. 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


Subhaſtations-Patent. 

Auf den Antrag eines Glaͤubigers, 
haben wir zum Verkauf des hier am 
Markte unter Nro. 67 belegenen, ges 
richtlich auf 6656 Rthlr. 5 far. abge 
ſchaͤtzten Felsſchen maſſiven Wohnhauſes, 
für welches bereits 3000 Rthlr. gebo⸗ 
ten worden, einen nochmaligen Bie— 
fungss Termin auf den 1.5, Novem⸗ 
ber c. dor dem Landgerichtsrath Bruͤk— 


ner in unſerem Inſtructions-Zimmer 


anberaumt. 0 
Kauf- und Beſitzfaͤhige werden vor⸗ 
geladen, in dieſem Termine in Perſon 
oder durch geſetzlich zuläffige Bevollmaͤch⸗ 
tigte zu erſcheinen, ihre Gebote abzu⸗ 
geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zu⸗ 
ſchlag an den Meiſtbletenden erfolgen 
wird, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
eine Ausnahme geſtatten. 
Taxe und Bedingungen koͤnnen in der 

Regiſtratur eingeſehen werden. 

Poſen den 6. October 1825. 
Königl. Preuß. Landgericht. 
Edietal- Vorladung. 
Ueber die Kaufgelder des zu Bukowce 


bei Zirfe unter Nro. t belegenen Bauer— 


guts, iſt auf den Antrag des Litis-Cu⸗ 
rators der Daniel Koͤnigſchen Erben der 
Liquidations = Prozeß eröffnet, und ein 
Termin zur Anmeldung und Nachwei⸗ 


wiecey daigcemu przedane będg, na 

co ochotg kupna maigcych wzywamy. 
Poznan d. I7. Wrzesn. 1825. 

Kröl. Pruski Sad Ziemianski. 


ER Subhastacyiny. 

Na wniosek wierzyciela do prze- 
dazy kamienicy Felsow tu w rynku 
pod liczbꝗ 67. potozoney, sadownie 
na 6656 tal. 5 gr. otaxowaney, na 
ktörgiu2 3000 tal, podano, nowy ter- 
min zawity na dzien 15. Lis to- 
pa da r. b. przed Konsyliarzem$adu ' 
Ziemianskiego Brükner w izbie in- 
strukeyiney sadu naszego wyznaczo- 
Ay z0stal. N 7 

Ochotg kupna maigcych i do po- 
siadania zdolnych wzywamy, aby sie 
na terminie tym osobiscie, lub przez 
prawnie dozwolonych pelnomocni- 
köw stawili i licyta swe podali. Po- 
czem gdy iakowa prawna nie Zaydzie 
przeszkoda naywigcey daigcy przysg- 
dzenia spodziewa& sig moe. 

Taxa i warunki w Registraturze 
przeyrzane bydZ mogg. r 

Poznan dnia 6. Pazdziernika 1825. 

Kröl. Pruski Sad Ziemiafiski. 


Zapozew Edyktalny. 

Nad summꝗ szacunkow3 gospodar. 
stwa Chlopskiega W Bukoweu pod 
Sierakowem pod liczbq r. pologonego, 
zostal na wniosek Kuratéra spadko- 
biercow Daniela Koenig process li. 
kwidacyiny otworzony i termin do 
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fung der Anfprüche der Gläubiger auf 
den 23. December c. vor dem Herrn 
Landgerichtsrath Löwe angeſetzt worden. 

Es werden daher alle unbekannte 
Gläubiger, welche an das Grundſtuͤck 
irgend einen Real = Anfpruch zu haben 
vermeinen, hierdurch vorgeladen, in die⸗ 


ſem Termine auf unſerem Partheien⸗Zim⸗ 


mer entweder in Perſon, oder durch 
einen Bevollmächtigten, wozu die hie⸗ 
ſigen Juſtz⸗Commiſſarien Huͤnke und 
Wronski vorgeſchlagen werden, zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Forderungen anzumelden 
und nachzuweiſen. FR 
Bei unterlaſſener Anmeldung haben fie 
zu gewärfigen, daß fie mit ihren Anz 
ſpruchen an das Grundſtuͤck praͤcludirt, 
und ihnen damit ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben 
als gegen die Gläubiger, unter welche 
das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt 
werden ſoll. 
Meſeritz den 25. Juli 1825. 
Königl. Preuß. Landgericht. 


2 Bekanntmachung. 

Nach dem hier affigirten Subhaſta⸗ 
tions-Patente ſoll das in dem Dorfe Ry⸗ 
bojadel ohnweit der Stadt Tirſchtiegel 
unter Nro. 8 gelegene, und auf 913 
Rthlr. abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck nebſt Zu⸗ 
behör, im Wege der Execution an den 


Meiſtbietenden bffentlich verkauft wer⸗ 


den, wozu der Licitations⸗Termin hier 
an der Gerichtsſtelle auf den 23ſten 
December c. anſteht. 


zameldowania i wykazania pretensyi 
przez wierzycieli na dzien 23. 
Grudnia r. b. przed Ur. Sedzig 
Loewe jako delegowanym wyzna- 
czony. i 

W skutku tego zapozywamy wszyst- 
kich niewiadomych wierzycieli, ktö- 
zy do gospodarstwa rzeczonego 
prawa rzeczowe miet sadzg, aby sig 
na terminie tym w izbie naszey stron 
osobiscie lub przez pelnomocnika, 
na ktörego im tuteyszych Kommissa- 
rzy Sprawiedliwosci Wronskiego i 
Hünke proponuiem stawili, preten- 
sye swe podali idowody zlo2yli. 

W razie niezameldowania swych 
pretensyi, zostanq z takowemi do 
gospodarstwa prekludowani, i wie- 
czne im w tey mierze milczenie, tak 


przeciwko nabywcy gospodarstwa 


jako te przeciwko tym wierzycielom, 
pomiedzyktörych summa kupna po- 
dzielong bgdzie, naloZone zostanie. 
Miedzyrzecz dnia 25. Lipca 2825. 
Kröl. Pr. 84d Ziemia fis ki. 


Obwieszczenie. 

Wedlug wywieszonego tu patentu 
subhastacyinego, gospodarstwo w wsi 
Ryboiadach niedaleko miasta Trzcie= 
la pod liezb3 8 le2gce i na Talarow 
913 ocenione, publicznie naywig- 
'cey daigcemu drogg exekucyi w ter- 
minie na dzien 23. Grudniar.b. 
tu W Miedzyrzeczu w mieyscu po- 
siedzen Sadu wyznaczonym, prze- 


dane bgdzie. ö 3 


4 
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Allen Kaufluſtigen und Beſitzfaͤhigen 
wird dieſes hiermit oͤffentlich bekannt 
gemacht. 0 

Meſeritz den 8. September 1825. 


Köoͤnigl. Preuß. Landgericht. 


Subhaſtations- Patent. 

Das in der Stadt Zduny Krotoſchiner 
Kreiſes, auf der neuen Gaſſe unter Nro. 
456 belegene, zum Chriſtian Gottlieb 
Schulzſchen Nachlaſſe gehörige, auf 165 
Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck, 
beſtehend aus einem in Bindwerk gebau— 
ten mit Schindeln gedeckten Wohnhauſe, 
und einem 260 Fuß langen und 49 Fuß 
breiten Obſtgarten, ſoll anderweit ſub⸗ 
haſtirt werden. 

Es iſt dazu ein neuer Bietungs-Ter⸗ 
min auf den 5. Januar 182 6. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem Herrn 
Landgerichts = Rath Voretius anberaumt 
worden, zu welchem beſitzfaͤhige Kauflu⸗ 
ſtige hiermit ein geladen werden. 

Die Taxe kann in unſerer Regiſtratur 
eingefeheu werden. 

Krotoſchin den 18. October 1825. 

Königl. Preuß. Landgericht. 


Uwiadomiaige o té'm wszystkic h 
ochotg kupienia maigcych i posiada- 
nia zdolnych wzywamy nan niniey- 


szeém. 


Miedzyrzecz d. 8. Wrzesnia 1825. 
Krölewsko - Pruski Sad Zie- 
miafıski. 

Patent Subhastacyiny. 

Nieruchomosé w Zdunach Powie- 
cie Krotoszynskim na nowey ulicy 
pod Nro. 45 6 poloZona, do pozo- 
stalosci po niegdy Krystyanie Bogu- 
mile Schulz naleZgca, na 165 Tal. 
sadownie oceniona, a skladaigca sig 
z domu w reglöwkg wybudowanego, 
szkudlami-pokrytego , tudzie2 z sadu 
260 stöp dtugiego i 49 Stop szero- 
kiego w drodze dalszey subhastäcyi 
sprzedang bydz ma. Tym.koricem 
nowy termin licytacyiny na dziefi 
5go Stycznia 1826 r. przed De- 
putowanym W. Sedzig Boretius o 
godzinie 10. zrana wyznaczonym zo. 
stat, na ktöry che6& kupna i zdolnosé 
posiadania maigcych ninieyszem za- 
pozywamy. 

Taxa w Registraturze naszéy przey- 
rzang bydz moe. f 

Krotoszyn d. 13. Pazdzier. 1825. 
Krölewsk. Pruski Sad Ziemianski 


Subhaftationd=Patent. 
Das in der Stadt Zduny Krotoſchiner 
Kreiſes unter Nro. 486 belegene, den 
Benjamin und Chriſtina Weiſſenburg⸗ 


ſchen Eheleuten gehbrige Haus, welches 
* x . 


Patent Subhastacyiny. 
Domostwo w Zdunach Powiecie 
Krotoszynskim pod Nro. ‚486 polo- 
Zone, do Beniamina i Krystyny 
malZonköw W iessenburgöw'nale2ace, 
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gerichtlich auf 38 Regler. gewürdigt wor⸗ 
den, ſoll im Wege der nothwendigen 
Sub haſtation öffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werden. 

Hierzu haben wir einen neuen perem⸗ 
toriſchen Termin auf den 21. Januar 
182 6. Vormittags um 9 Uhr vor dem 


Deputirten Landgerichts ⸗Auscultator 


Mechow in loco Zduny anberaumt, und 


fordern Kaufluſtige, welche beſitz- und 
zahlungsfaͤhig find, auf, an oben gedach⸗ 


tem Tage dort zu erſcheinen, ihre Gebote 
abzugeben und den Zuſchlag zu gewaͤr⸗ 
tigen. Krotoſchin den 14. October 1825. 
Königl. Preußiſches Landgericht. 


sadownie na 38 Tal. ocenione, w dro 
dze subhastacyi potrzebney publicz- 
nie naywiscey - daiacemu sprzedane 
bydZ ma. -Wyznaczywszy tym kon- 
cem nowy termin zawity na dzien 
21. Stycznia 1826 zrana o go- 
dzinie gtey przed Deputowanym 
Auskultatorem Ur. Mechow in loco 
Zdunach, wzywamy chet kupna i 
zdolnosé posiadania i zaptacenia ma- 
izcych, aby sig w.dniu rzeezonym 
tam w Zdunach stawiwszy, licyta 
swe podali i przyderzenia oczekiwali, 


Krotoszyn d. 14. PaZdzier. 1825, 


Krolewsko Pruski Sad Ziemianski. 


Subhaſtations⸗Patent. 

Das in unſerem Gerichts- Bezirke im 
Adelnauer Kreiſe in der Stadt Oſtrowo 
unter Nro. 33 belegene, dem Hirſch 
Cohn zugehdrige Grundſtuͤck, beſtehend 
aus einem Wohnhauſe nebſt Speicher, 
Stallung, Wagen = Remife, Hofraum 
und Garten, welches nach der gericht: 
li hen Taxe auf 536 Rthlr. gewuͤrdigt 
worden iſt, ſoll auf den Antrag der 
Gläubiger im Wege der Subhaſtation 
offentlich an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. Zu dieſem Behufe haben wir 


einen Termin auf den 24. Januar 


18 2 6. Vormittags um 9 Uhr vor dem 
Deputirten Herrn Kammer⸗-Gerichts⸗Aſ⸗ 
ſeſſor Schrötter in unſerem Gerichts⸗ 
Locale anberaumt, und fordern beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige auf, 
ſich einzufinden und ihre Gebote abzu⸗ 


Patent Subhastacyiny. 
Nieruchomosé wobwodzie naszym 
w Powiecie Odalanowskim miescie 


Ostrowie pod Nro, 33. poloZona do 


staro zakonnego Hirsch Cohn nalezgea 
a skladaigca sig 2 domostwa wraz z 
spichlerzein, staynig, wozownia, po- 
dworzem i ogrodem, co Wszystko po- 
dlug taxy sdowey na talarow 536 
ocenionem zostalo, w drodre subha- 
stacyi publiczney naywigcey daig=e= 
mu sprzedang bydZ ma. 

Tym koncem termin na dzien 
24. Stycznia 1826. przed De- 
putowanym Ur. Schrötter Assessorem 
w mieyscu posiedzen sadu naszego 


o godzinie g. zrana wyznaczywszy, 
wzywamy chg& kupna i zdolnosé po- 


siadania maigeych, aby sig wterminie 
tyın stawili, i licyta swe podali, 


11 
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geben. Die Verkaufsbedingungen wer⸗ 

den im Termine bekannt gemacht werden. 
Krotoſchin den 19. Septbr. 1825. 

Königl. Preußiſches Landgericht. 


Pro cla m a. 


Nachdem uber den Nachlaß des zu 


Ehwalkowo verſtorbenen Paͤchters Joſeph 
von Arnold wegen Unzulänglichkeit deffel- 
ben zur Befriedigung der Glaͤubiger der 
erbſchaftliche Liquidations⸗-Prozeß eröffnet 


worden, fo haben wir zur Liquidirung 


und Verifieirung der Anforderungen einen 
Termin auf den 14. December c. 
vor dem Deputirten Herrn Landgerichts⸗ 
Rath Biedermann Morgens um 9 Uhr 
hierſelbſt angeſetzt, und laden alle etwa⸗ 
nige unbekannte Gläubiger vor, in dem⸗ 
jelben perſdnlich oder durch zuläffige mit 
Vollmacht verſehene Bevollmächtigte zu 
erſcheinen, ihre Anſprüche an die erb⸗ 
ſchaftliche Liquidations-Maſſe gebührend 
anzumelden, und deren Richtigkeit nach⸗ 
zuweiſen, widrigenfalls ſie aller ihrer 
etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, 
vnd mit ihren Forderungen nur an das⸗ 
jenige, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 
übrig bleiben möchte, verwieſen werden 
ſollen. f 
Gneſen den 8. Auguſt 1825. 
Königl. Preuß. Landgericht. 


Warunki kupna w terminie oglo- 
szone zostang. 

Krotoszyn dnia 19. Wrzesnia 1825. 
Kröl, Pruski Sad Ziemianski, 


Obwieszczenie. 
Gdy nad maigtkiem Jözefa Arnol- 


da dzierzawcy w Chwalkowie zmalre- 


go, z powodu niewystarczania one- 
go2 na zaspokoienie wierzycieli pro- 


cess sukeessyino likwidacyiny otwo- 


rzonym.zostal, przeto wyznaczyli$- 
my termin do likwidowania i uspra- 
wiedliwienia pretensyi na dzien 14. 
Grudnia r. b. zrana o godzinie gtey 
przed Deputowanym W. Sgdzig Bie- 
dermann w Sali Sadu tuteyszego od- 
pyé sig maigcy. Zapozywamy wiec 
wszystkich nam niewiadomych wie- 
rzycieli, aby sig na tymZe sami oso- 
biscie lub przez pelnomoecnika pra- 
wnie do tego upowaznionego stawili, 
i zpretensyami swemi do massy suk- 
cessyino likwidacyiney mianemi zglo- 
sili, i rzetelnosé onychZe naleZycie 
wykazali. W przeciwuym bowiem 
razie wszelkich praw swych pozba- 
wionemizostang, i zpretensyamiswe- 
mi tylko do tego, coby po zaspoko- 
ieniu wierzycieli ktörzy sig zglosili, 
z massy ieszcze zbylo, odeslani bæda- 
Gniezno d. 8. Sierpnia 1825. 


Krölewsk. Pruski Sad Ziemiahskis 
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(Hierzu um Beilage.) 
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Beilage zu Nr. 89. des Poſener Intelligenz⸗Blatts. 


Bekanntmachung. 


Es wird hierdurch zur allgemeinen 


iß gebracht, daß durch den zwiſchen 
3 Landg erichtskanzelliſten Carl 
Wilhelm Conrad Hantelmann und ſeiner 
Ehegattin Joha: ma von Zychlinska am 
19. April d. J. zu Peiſern im Koͤnig⸗ 
reich Polen coram Notario und Zeugen 
eſchloſſenen, und am 29. Anguſt d. J. 
2 dem unterzeichneten Landgerichte ver⸗ 
lautbarten Ehevertrag, die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſ⸗ 
ſen worden iſt. 


„Sromberg den 10. Okt, 1325. 
Abniglich Preuß, Landgericht. 


Edietal⸗Citatkon. 

Auf die, von der Chriſtiana Friede⸗ 
rike Kuntze geborne Wurſt zu Rawiez, 
wider ihren Ehemann den Bürger und 
Gürtler ⸗Meiſter Chriſtian Ehrenfried 
Kuntze wegen böslicher Verlaſſung ange⸗ 
brachte Eheſcheidungs-Klage, wird der 
Verklagte, deſſen Wohnort unbekannt 
iſt, hiermit vorgeladen, in dem zur 
Inſtruction der Sache auf den 13 ten 
Decemberc. früh um 9 Uhr vor dem 


Deputirten Landgerichts = Auseultator 


Dühring hierſelbſt in unſerem Inſtrul⸗ 
Con.» Zimmer anberaumten Termine, 
entweder perſonlich oder durch einen ge: 
ſetzlich zulaͤſſigen Bevollmächtigten zu 
erſcheinen, und ſich auf die Eheſchei⸗ 
dungs⸗Klage gehbrig auszulaſſen, widri⸗ 
genfalls die bösliche Verlaſſung für dar⸗ 


czonq zostala.. i 


Ob wieszerenie. 

Padaie sig ninieyszem do publicz- 
ney wiadomosci, is kontraktem 
przedslubnym migdzy. Karolem Wil- 
helmem Korradem. Hantelmanem, 
kancelistg Sadu Ziemiaüskiego i Ur. 
Johanna Zychlinskz malZonkz wdnin. 
19. Kwietnia r. b. w Pyzdrach w Kro- 
lestwie Polskim przed Notaryuszem 
iswiadkami zawartym, a wedniu 29, 
Sierpnia r. b. w niZey. wyraZonym. 
Sadzie Ziemianskim ogloszonym, 
wspölnos6' maigtku i dorobku wyla- 

Bydgoszez d. ro. Pazdz. 1825. 
Krol. Pruski Sadu Ziemianskiego. 


Zapozew Edyktalny y, 
Na skargg rozwodowz przez Kry- 
styang Fryderyke, Kuntze rodowitg 
Wurst 2 Rawieza, przeciw malzon- 
kowi swemu Krystyanowi Ehrenfried 
Kuntze mosieznikowi wzgledem zlo- 
sliwego opusaczenia zaniesiong, 2a. 
pozywasig ninieyszympozwany, ktõ· 
rego mieysce zamieszkania niewia- 


dome, aby sig w teriminie do instruk- 


cyi sprawy na dzien13. Grudnia 
r. b. 2 rana o godeinie giprzed Dele- 
gowanym: Auskultatorem Sadu Zie- 
mianskiego Dühring w jizbie na- 
szey instrukcyiney naznaczonym, 
osobiscie lub te2 przez prawomoenie 
upowaznionego pelnomocnika stawit 
i na skarge' powédki odpowiedzial, 
w razie bowiem przeeiwnym, zlosli- 
we opuszczenie za udowodnione 


gethan geachtet, und auf Trennung der 
Che erkannt werden wird. 
Frauſtadt den 4. Auguſt 1825. 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


Folgenden Steckbrief den wir heute 
durch das Königl. poln. Polizei- Beſſe⸗ 
rungs⸗Gericht zu Kaliſch mit der Bitte, 
ihn hier bekannt machen zu laſſen, er⸗ 
halten haben, bringen wir zur offent⸗ 
lichen Kenntniß und erſuchen alle hohe 
und niedrige Militair⸗ und Civil⸗Behoͤr⸗ 
den, ſo wie ein jedes einzelnes Indivi⸗ 
duum dienſtergebenſt, auf die in Kaliſch 
aus dem Gefaͤngniß entwichenen drei gez 
faͤhrlichen der Mordthat beſchuldigten 
Verbrecher ſtreng vigiliren, im Betre⸗ 
tungsfalle arretiren und unter ſicherem 

Geleite an uns abliefern zu laſſen. 
Pioſen den 28. October 1825. 

Kdnigl. Preuß. In quiſitoriat. 
Ya Steckbrief. 

Das Polizei⸗Beſſerungs- Gericht des 
Kaliſcher Bezirks, erſucht hiermit 
ſaͤmmtliche ſowohl Civil als Militair⸗ 

Behörden, um gegen die entwichenen 

Maciey Maryanowski, Stanislaw Gla⸗ 
ba, Gregor Talarczyk, welche eines 
Mordes wegen angeſchuldigt ſind, die 
ſtrengſten Nachforſchungen zu veranlaſſen. 
Ihr Signalement iſt folgendes: 
1) der Maciey Marpanowski, welcher 

ſich jetzt das letzte mal in der Gemein⸗ 

de Kapiele, im Peyſerſchen Bezirke 
aufgehalten hat, iſt 23 Jahr alt, 
aus Bednary im Großherzogthum Po⸗ 
fen gebürtig, noch unverheirathet, 
von mittler Größe, und auf den rech⸗ 
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uznane i rozigezenie malzenstwa zu- 
wyrokowane zostanie. 5 
Wschowa dnia 4. Sierpnia 1825. 


Krol. Pruski Sad Ziemianski. 


Nastepuigcy. list gohezy, ktöry 
nam od Sadu Policyi Poprawezey 
Wydzialu Kaliskiego z wezwaniem, 
abysmy go publieznie oglosili, pre- 
slanym zostat, ninieyszem podaiemy 
do publiczney wiadomosei, i wzywa. 
my zarazem wszelkie wyzsze ji niz- 
sze wladze tak woyskowe iako i cy- 
wilne, jako tez i kazde individuum 
w szczegölnoäci,, aby na trzech ni- 
Zey wyrazonych o morderstwo obwi- 
nionych niebespiecznych zbrodnia- 
rzy, ktörzy z wiezienia w Kaliszy 
zbiegli, jak naypilpiey ezuwaé, w 
przypadku wysledzenia ich natych« 
miast schwyta& i nam pod bezpiecang 
strazg przes tas raczyly. re 

Poznan d- 28. Pazdziernika 1825. 

Kröl. Pruski Inkwizytoryat. 
List gonczy. 

Sad Policyi poprawezey Wydzia- 
zu Kaliskiego wzywa wszelkie; Wa- 
dze tak cywilne iako i woyskowe, aby 
na zbieglych, MacieiaMarynowskie- 
go, Stanislawa Glaba i Grzegorza 
Talarczyka o morderstwo obwinio- 
nych Sciste $Sledztwo rozporzgdzi6 ra- 
czyly, a w erazie uigcia sgdowi tutey- 
szemu dostawié zecheialy. f 

Rysopis ich iestinastgpuigcy : 

1) Maciey Marynowski, estatnio w 

‚gminie Kapieli Powiecie Pyzdr- 

skim zawieszkalv. lat 23 liczacy, 


> 
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ten Fuß lahm, hat ein Tängliches Ge⸗ 
ſicht, graue Augen, mittlere Naſe, 
blondes Haar. Sein Anzug iſt ein 
blauer Mantel, ein Oberrock und ein 
Spenzer (Kaftan) von eben derſelben 
Farbe, leinene Beinkleider, ein Hem⸗ 
de, gute Stiefeln und ein ſchwarzer 
alter Hut; 

2) der Stanislaus Glab iſt 33 Jahr 
alt, hielt ſich vor ſeiner Flucht in der 
Gemeinde Kapiel Peyſener Bezirks 
auf, iſt aus Wrabcezyn Koniner Be⸗ 
zirks gebürtig, verheirathet, 
mittlerer Größe, buklicht, von eben 
ſolcher Stirne, laͤnglichem Geſichte, 
hat eine kleine Naſe, dunkel blondes 
Haar, und graue Augen. Sein An⸗ 
zug war, eine blaue ausgeblichene 
Woloſchke N 
geſtreifte ſchwarzblaue und weiße Bein⸗ 


kleider, alte Stiefeln, ein runder 


Hut und ein Hemde; 

= der Gregor Talarezyk 25 Jahr alt, 
war in eben derſelben Gemeinde 
wohnhaft, wo ſeine obigen Mitge⸗ 
faͤhrten, iſt unverheirathet, von mitt⸗ 
ler Groͤße, 
ſicht, graue Augen, eine mittelmäſ⸗ 
ſige Naſe, dunkles Haar, und eine 
niedrige Stirne. Sein Anzug bei der 
Flucht war, ein blauer ausgebliche⸗ 
ner tuchner Mantel, ein alter grüner 
Rock, eine leinene blau geſtreifte 
Weſte, weiße leinene Beinkleider, 


ein Hemde, alte Stiefeln und ein 


runder Hut. 


Kaliſch den 19. October 1825. 


von 


ein ahnlicher Spenzer, 


hat ein laͤngliches Ge⸗ 


rodem 2 Bednary W,Xigstwa Po- 

‘ znarıskiego, bezZenny, wzrostw 
$redniego, na prawa noge kulawy, 
twarzy Sciagley, oczu siwych, no- 
sa miernego, wlos6w blond, ubra- 
ny W plaszcz granatowy- dokn, 
suknig i kaftan takiego2 koloru sta- 
re spodnie plöcienne, koszulg, 
böty dobre, i e okragly 
'stary. 


2) Stanislaw Giab! lat 33 liczgey, pred 


ucieczka w gminie Kapieli Powie- 
cie Pyzdrskim zamieszkaly, ro- 
dem z wsi Wrabezyna Powiatu 
Konifiskiego, Zonaty, warostu 
mälego, ‚garbaty, czola takiegoZ, 
twarzy sciagley, nosa malego, wio- 
söw ciemno- blond, i oczu szarych. 
Ubisr mial woloszkg granatowz 
wyplowialz, kaftan podobny, spo- 

Adnie W pra2ki czarne, niebieskie 
i biale, boty stare, Kapelusz o- 
kraggky i koszulg. 


3) Grzegorz Talarezyk lat 25 5 Hergeſ, 


w gminie tey saméy jak i iego 
wspoölnicy zamieszkaly, bezzenny, 
wzrostu malego, twarzy Sciggley, 
oczu szarych, nosa miernego, 
wlosöw ciemnych, i czola niskie- 
go. Ubrany byl w casie ucieczki 
w plaszcz granatowy sukienny wy- 
plowialy, suknig zielong starz, 
westkg plöcienng w paski niebie. 
skie, spodnie biale plocienne, ko. 


szulg, böty stare i kapelusz 
Okragly. 


Kalisz d. 19. PaZdziernika 1825, 


9 = 2 nee 
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a re Me. ar rer 
Die von mir ſelbſt erfundene Mineral-Haupt⸗Streichrieme, womit man 
ſelbſt jedes ſtumpfe Raſir⸗Meſſer mit leichter Mühe ſcharff machen. kann, nebſt die 
gedruckte Lehre, wie man richtig Streicht, find mit. Doppelt = Seite und Futeral 
4 13 Rthlr. Cour. das Stuck in vorzüglicher Güte fertig geworden, und da ich 
weder in Berlin noch irgend wo auswertig jemanden damit Handlen laſſe, find 
ſelbige nur einzig in meiner Fabrik Heiligegeift + Straße Nro. 47 in Berlin zu 


7 


haben „Briefe werde, ich ſchnel beantworten und die Waare gut einpacken. 
1 Cchriſtian Martin Füller. - 
Erfinder der Acht chemiſche Haupt Aperate zum Schaͤrffen der Raſirmeſſer. 
Heiligegeiſt-Straße Nro. 47 in Berlin Hauseigenthuͤmer. 

Erfindungs⸗ und Vervollkommnungs Atteſt. 

Daß die Streichrieme, fo für die Raſir- und Federmeſſer, welche der 
Inſtrumenten⸗ Schleifer, Hr. Chriſtian Martin Füller, Heiligegeift- Strafe Nro. 
47 hierſelbſt in Berlin, nach richtigen Grundſaͤtzen felbft anfertiget, ſich durch 

eine ganz vorzügliche Gute auszeichnen, und nichts zu wüͤnſchen übrig, laſſen, 


peoclches bezeuge ich hierdurch. | Hermbſtaͤdt, 
ln 5 Koͤnigl. Preuß. Geheimer Rath und Profeſſor ıc, 1c. 
Friſchen fließenden Caviar hat erhalten Simon Siekleſchin. 
ae ARTEN Breslauerſtraße Nro. 234. 


f Apotheken = Verkauf. Wegen Abſterbens des bid herigen Beſitzers 
iſt die hieſige, im Orte einzige, gut eingerichtete und in beſter Nahrung ſtehende 
Apotheke mit reinem Medtzinal⸗Geſchuͤfte nebſt Grundſtuͤcken baldigſt zu verkau⸗ 
fen. Kaufluſtige melden ſich bei dem Poft = Eecretair, Henke in Drieſen oder bell 
mir. Nakel an der Netze. f f La ſch, Apotheker. 


Mit der Anzeige, daß bei mir alle Mittwoch und Sonnabende friſche 
Fleiſch⸗ und Leberwürſte, und zu jeder Zeit auch beſondere Beſtellung alle Gat⸗ 
tungen von Wurſt, fo wie vorzüglich ſchmackhafte Schlackwurſt und beſtes Pöckel⸗ 
fleiſch, zu Hauſe und in meiner Fleiſchbude am neuen Markt, zu moͤglichſt billi⸗ 
gen Preiſen zu haben ſind, empfehle ich mich zu geneigter Abnahme. 

Fliege junior, St. Martin Nre, 43. 
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